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SCHREIBEN VON DR. [ MED. ] ADRIAN ZIEGLER [AN MARIA BARBARA ZUR¬

LAUBEN]

"Bevordrister höchster Dankhabstattung erzeigter unverdienter Aufnahm meiner

geringen diensten und für selbiger erwisner grossmüethiger Erkantlichkeit be-

freye Mich mit dissen Zillen M. . . . Fr . Landtammanin aufzuwarten und benebet

promittierte und in mehrerem Hachdenckhen dienlich erachtete Medicamenta zu

begleiten , damit aber selbige mit desto mehrerem Vertrauwen und Zuneigung von

M. . . . Frauwen möchtwd gebraucht werden , thun ein nochmahlige beschreibung

der ursach ihres affects beyfugen . Wan dan in jüngeren Jahren durch die Mo¬

natlich blum des überflüsigen gallreichen geblüts ein etwelcher Abgang gesche-

chen , disere aber bey höherem Alter sich aufgehebt und aber deren Vices bey

solchen blutreichen personen eintwederd durch Aderlass , Schrepfen oder Guld

Aderfluss soltend vertretten werden , allein solche Media bey M. . . . Frauwen

vorzunehmen in ansehung böser Folgerei bedenklich , als wirdt das beste sein

dis durch innerlich als eüsserliche Bewegung sich auflassende und das geblüt

in Jast treibende Gail zu adovieren durch solche remedia , welche die Gail däm¬

men und selbige durch die Wäser - als Därmgäng sauf ft utid als unempfindtlich

aus führen.

Welches so gehemmet und ausgeführt das geblüt nicht mehr so hefftig in die

Enge dem Herzen zu treiben , sonder dessen Lauff in sanffter bewegung gesche¬

hen und folglich das Herz Klopfen solte verlohren gehen . Zu erhaltimg nun un-

sers Zweks und Aufhebung der Ursach werdend folgende Simplicia und Composita

vorgewendt als Nimbt 6 Blätter Zarden Benedicten , 5 Blättli Ehrenpreis und so

Vil· Edler Salbinen , Pomeranz Schallen gebrichlet ein dritel oder halb Quintli,

daran werdend geschütet 4 in 5 Tasse siedend heiss Waser , last es stehen bis



es sich ohngefahr brennend last trinckhen . Dis trinkhen geschieht morgen Nüch

ter und abends 3 oder 4 uhren . Vor dem Morgentrinkhen beliebe man eins von

beyligenden Pülverli in beliebiger Brühen zu nehmen abendts aber keines . Was

den Diät betrifft , bleibe bey dem, was mündtlich recommendiert worden.

Gott der obriste Arzt verleihe zu disen remedien seinen . . . Segen , damit die

. . . Frauw von Jhrem affect zeitlich deliberiert und in vollkommen gesundheits

stand gebraucht werde " .

-  Blatt 429 v  leerOriginal AH 54 , 428 - 429
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